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Haben Sie Fragen und Anregungen? Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Ihre Ansprechpartner:
Dietrich Hünerbein Tel. 602 15 52 Heinrich Schreiber Tel. 601 12 43
Vorsitzender Email: dietrich.huenerbein@t-online.de Reisen
Kommunalpolitik Irmgard Weegh Tel. 32 59 60 98
Ute Mielow-Weidmann Tel. 602 81 35 Tagesreisen
2. Vorsitzende (komm.) E-Mail: mielow-weidmann@web.de Joachim Arndt Tel. 602 30 39
Renate Heitmann Tel. 601 60 91 Besichtigungen
Schatzmeisterin Jürgen Fölsch Tel. 606 11 48
Renate Arndt Tel. 602 30 39 Skatnachmittag
Marianne Blum Tel. 23 99 45 00 Rudolf Rath Tel. 832 46 79
1. Schriftführerin Wanderungen
Erwin Gense Tel. 602 76 44 Ilse Zels Tel. 59 88 95
Radtouren Nordic Walking
Gerhild Derge Tel. 602 24 73 Frauentreff

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, verehrte Bürger und Bürgerinnen.
Der Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel ist und will mehr sein als
nur ein Vergnügungsverein für seine Mitglieder, wie es uns das
Finanzamt geschrieben hat, als wir die Gemeinnützigkeit bean-
tragt hatten und es diese uns abgelehnt hatte!
Neben den verschiedenen sportlichen Aktivitäten und den vielen
Vortragsveranstaltungen ist der Bürgerverein in den diversen
kommunalen Zirkeln – wie ARGE Sasel, ARGE Poppenbüttel
und  ARGE Wandsbek - präsent und beschäftigt. Er ist präsent
bei der Bezirksversammlung Wandsbek und ihren Ausschüssen.
Er hält Kontakte zu den unterschiedlichen Parteien.

Wir erhalten viele Anfragen von Bürgern und Bürgerinnen, die
wir an die Verwaltung bzw. die Parteien weiterleiten.
Auf unserem Info-Abend im Mai hatten wir z. B. den Regional-
beauftragten Herrn Schmidt-Grunert zu Gast der uns umfassend
über alles informiert hat, „was so alles läuft im Alstertal“.
 Übrigens, zu allen unseren Veranstaltungen sind Gäste herzlich
willkommen! Bei uns wird das Wort „Solidarität“ noch groß ge-
schrieben, das in der heutigen Zeit leider immer mehr durch „Ego-
ismus“ ersetzt wird!
„Es ist immer Zeit für einen neuen Anfang“  Konrad Adenau-
er                                                    Dietrich Hünerbein, 1. Vors.

Liebe Mitglieder
Leider sind von einigen Mitgliedern die lange fälligen Mitglieds-
beiträge für das Jahr2012 noch nicht bezahlt worden. Wir bit-
ten um umgehende Überweisung auf eines unserer Konten.
Hamburger Sparkasse: 1025 210 210 BLZ 200 500 50
oder
Holsteiner Sparkasse: 500 16 528 BLZ 230 516 10

Kaufen Sie bei unseren Inserenten!
…die mit ihrer Werbung die kostenlose Verteilung dieser
vom Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel herausgegebenen
Zeitschrift ermöglichen!

Das Leben ist zu aufregend, als dass
man gemütlich darin herumsitzen dürfte

Peter Bamm
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Ein schöner Tag
mit guten Freunden

Am Freitag, den 10. August 2012 werden wir erst nach Kiel
fahren, um von dort aus auf der Schwentine eine Bootsfahrt zu

erleben. Danach gibt es ein gutes Mittagessen und
anschließend fahren wir zum Einfelder See.

Dort warten Kaffee und Kuchen auf uns und einen Spazier-
gang am oder um den See werden wir auch noch bewältigen.

Der Preis für alles beträgt: 42,— EUR
Wer fährt mit ?? !!

Abfahrt in Sasel ist um 9:00 h, in Poppenbüttel um 9:15 h.
Anmeldungen bitte ab sofort bei Irmgard Weegh unter:
Tel.-Nr. 32 59 60 98 oder gerne persönlich am Redder.

Liebe Mitglieder.
Am Freitag den 29. Juni 2012 wollen wir wieder zu einer

Matjesfahrt
starten. Und zwar fahren wir in diesem Jahr nach

Wilster
Anschließend werden wir uns mal das hübsche Städtchen
Itzehoe anschauen. Selbstverständlich gibt es auch noch

ein schönes Kaffeetrinken. Der Preis für alles beträgt
EUR 40,—. Abfahrt ist in Sasel um 9,— Uhr.

Anmeldungen ab sofort bei: I. Weegh, Tel. 32 59 60 98
oder am Redder!!

Gäste sind wie immer willkommen!

Fahrt
ins Blaue!

Am Samstag den 8. September 2012 startet wieder un-
sere beliebte „Fahrt ins Blaue“ Es geht wie immer zu ei-
nem beliebten Ort irgendwo in Norddeutschland! Die er-
sten 3, welche das Fahrtziel raten, bekommen einen Peis.
Wir fahren diesmal mit je einem Bus vom Saseler Markt
und vom Poppenbütteler Markt jeweils um 9.30 Uhr
ab.
Der Preis pro Person beträgt: EUR 47,—
Anmeldungen ab sofort diesmal bei A. Hünerbein, Tel.
602 15 52 oder am Klönnachmittag sowie am Info-
Abend!!!
Gäste sind herzlich willkommen!

Der Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel gründet

eine Zeitzeugengruppe.
Sie haben im letzten Jahrhundert viel erlebt, vielleicht
⇒ sind Sie vor den Terrorangriffen in Luftschutzkeller oder

Bunker geflohen, haben Freunde und/oder Verwandte ver-
loren,

⇒ waren Sie beim Reichsarbeitsdienst oder ähnlichen Or-
ganisationen im Dritten Reich (zwangs)verpflichtet,

⇒ mussten Sie flüchten,
⇒ wurden Sie vertrieben,
⇒ können Sie berichten, wie Sie das Ende des 1. Weltkrie-

ges oder des 2. Weltkrieges erlebt haben,
⇒ haben Sie Steine für den Wiederaufbau geklopft oder
⇒ waren für die Alliierten tätig,
⇒ erinnern Sie sich daran, wie eine Hausfrau in den 30er

Jahren ihren Alltag meisterte – ohne die vielen hilfreichen
Maschinen, die heute so selbstverständlich sind,

⇒ vielleicht wurden Sie auch ausgebombt – und was ge-
schah dann?

Die Nachkriegsgeneration kann sich noch erinnern, die dar-
auf folgende Generation auch, weil es Eltern und Großeltern
gab, die ihre Erfahrungsschätze weitergaben.
Aber heute kann sich kaum ein Jugendlicher vorstellen, was
wirklich geschah oder wie die Bevölkerung die Weimarer
Republik, den Zusammenbruch der Währung, die Weltwirt-
schaftskrise oder die Zeit vor, im und nach dem 2. Weltkrieg
wahrnahm und wie sich der Einzelne fühlte. In Zusammen-

arbeit mit der ZeitZeugenBörse Hamburg wollen wir Geschich-
te lebendig machen. Geschichtsforscher greifen gern auf
Zeitzeugenberichte zurück, sehen dort eine Quelle realen
Erlebens. Deswegen werden wir der Forschungsstelle für
Zeitgeschichte (Universität Hamburg) Erarbeitetes zur Ver-
fügung stellen. Erinnerungskultur ist auch das Streben des
Menschen, der Nachwelt Spuren zu hinterlassen.

Wie kann das geschehen?
• Sie schreiben Ihre Erlebnisse auf,
• Sie verabreden einen Termin für ein narratives Interview,
• Sie erzählen, wir stenografieren und übertragen Ihren Text

– Sie korrigieren ihn dann auf Richtigkeit und Vollständig-
keit,

• Sie erzählen, wir nehmen mit Tonträger auf und setzen in
Schrift um.

• Oder Sie schlagen vor, wie Sie Ihren Erinnerungen Dauer
geben wollen.

Nehmen Sie Kontakt mit mir auf. Sie erreichen mich unter
040-6028135 oder per E-Mail unter „mielow-weidmann@
web.de“. Wir verabreden einen Termin und ich werde mich
um alles Weitere kümmern.
Na dann, packen wir’s an, es gibt viel zu tun! Ich freue mich
auf Ihre Mitarbeit.

Dipl.-Hdl. Ute Mielow-Weidmann
Oberstudienrätin

Gänsebratenessen
in Seedorf am See!

Es ist zwar noch eine Weile hin. Aber hier schon mal die
Ankündigung: Es geht am
10. November 2012 nach Seedorf am See in die
Kutscherstube. Am Nachmittag nach dem Essen ist eine
Überraschung geplant. Nach dem Kaffeetrinken geht es
gen Heimat.
Wegen des großen Andranges im letzten Jahr haben wir
diesmal zwei Busse gechartert. Jeweils ein Bus fährt um
10.—Uhr ab Poppenbütteler Markt beziehungsweise ab
Saseler Markt.
Der Preis beträgt: 48 EUR pro Person.
Anmeldungen ab sofort diesmal bei A. Hünerbein, Tel. 602
15 52 oder am Klönnachmittag sowie am Info-Abend!!!
Gäste sind herzlich willkommen!
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Besichtigung der Fa. KHS Corpoplast
am 19. April 2012 in Hamburg Rahlstedt

Der Treffpunkt  für die  interessierte Gruppe (18 Personen) war
der Busbahnhof an der S-Bahn Poppenbüttel. Mit dem Bus 24
ging es nach Nord-Rahlstedt, dann 15 Minuten zu Fuß zur Pro-
duktionsstätte der Maschinen-Fabrik  KHS Corpoplast. Im Ver-
waltungsgebäude gab es einen freundlichen Empfang, weiter ging
es in einen Vortragsraum mit gedeckten Tischen. Wir nahmen
Platz und konnten wieder Kräfte sammeln nach der „langen An-
reise“. Es gab Getränke aller Art, dazu Kekse, Süßigkeiten und
eine Geschenktasche mit Inhalt. Die einführenden Worte mit ei-
ner Bilderreportage vom Wirken der KHS Corpoplast gestalteten
Lehrlinge aus dem 3. Lehrjahr. Anschließend folgte ein ausführli-
cher Vortrag vom Fertigungsleiter über die Firmenphilosophie und
das Maschinenbaukonzept für die Produktion von Kunststoff-
flaschen.
Die Flaschen verschiedener Größen mit Inhalten aus der Pro-
duktion der KHS Corpoplast-Maschinenanlagen sind heute aus
den Märkten nicht mehr wegzudenken, Wir, die Konsumenten
kaufen die Inhalte, wie Wasser, Cola, Säfte, Bier, Ketschup u. v.
a.. Der Werkstoff dieser Flaschen, Polyethelenterephathalat(PET),
ist lebensmittelgerecht, glasklar, zu 100% recycelbar und dann
wiederverwendbar als Werkstoff für z. B. als Textilgewebe
(Pullower). Es ist also eine Sünde, auch Plastikbehälter ohne
Pfand, nicht dem Wirtschaftskreislauf zurückzuführen!
Interessant: KHS Corpoplast arbeitet nach den Leitlinien der Arge
(Arbeitsgemeinschaft) „Ökoprofit-Club Hamburg“ d. h. es wird ein
unternehmerischer Beitrag zum Umweltschutz  geleistet, der ste-
tig nach eigenen Erfahrungen und in Zusammenarbeit mit ande-
ren Mitgliedsfirmen verbessert wird. Es wäre gut, wenn alle Bür-
ger der Länder und vorweg unsere Volksvertreter dieses Verhal-
ten gegenüber unserer Umwelt im täglichen Leben praktizieren!
Nach den Vorträgen besichtigten wir die sehr großzügigen und
sauberen Fertigungshallen. KHS Corpoplast hat keine eigene
Einzelteilefertigung. Es werden die einzelnen Bauteile und Kom-

ponenten von
Fremdfert igern
nach strengen
Qualitätsauflagen
bezogen. Weiter
wurde uns das La-
bor mit den Prü-
fungsauflagen für
die Flaschengüte
gezeigt und die
Versuchseinrich-
tungen für die
Flaschengestal-
tung. Es bedarf al-
lerhand Vorarbeit
bis zur Produktreife
eines Plastikbehäl-
ters (z. B. einer Fla-
sche). Dann das
Highlight: Eine Fla-
schenherstellungs-
maschine im Pro-
duktionsprozess!
Aus den Vorform-
lingen (Preforms) werden fertige Flaschen, 72000 St. pro Stunde
aus einer Maschine mit 24 Flaschenblasstationen, d. h., bei einer
16 Stundenschicht am Tag ist die Herstellmenge 1.152.000 St..
Das sind bei 250 Tagen im Jahr 288 000.000 St.. Die Besichti-
gung, vorab mit allen Informationen, war für alle Teilnehmer sehr
beeindruckend und informativ. Nochmal vielen Dank an die Fa.
KHS Corpoplast  für die Informationen ,sowie vielen Dank an das
Ehepaar Arndt für die gute Organisation.

Volkert Joerss

Die Fahrradsaison 2012 hat begonnen
Ein bisschen Regen schreckt nicht jeden . . . . . .

Das Ziel: Bredenbeker Teich
. . . . . . und unsere regenfeste
Gruppe startete pünktlich ab
Poppenbütteler Schleuse Rich-
tung Volksdorf - Buckhorn. Durch
gut befahrbare Wohnstraßen mit
wenig Autoverkehr und über feste
Waldwege, wo wir hin und wieder

uns zwischen mehreren Pfützen durchschlängelten und dann
durch das Moorgebiet an der Moorbek entlang. Wir machten
unsere erste Pause auf dem Staatsgut Wulfsdorf. Etwa zehn Ki-
lometer waren wir geradelt – es regnete auch nicht mehr – und
hier kann man gut Station machen. Heute wird das Gut als Biohof
betrieben und findet großen Zuspruch bei vielen Menschen und
besonders bei Kindern. In einem Hofladen gibt es ein vielseitiges
Angebot von Erzeugnissen des Hofes wie Fleisch- und Wurst-
waren, Brot und Kuchen, Käse und Milch. Natürlich alles Bio und
etwas teurer als im Supermarkt. Aktivitäten wie Marmelade ko-
chen, die Schafschur, Obstbaumschnitt, Backen und Kinderfeste
sind immer wieder beliebt. Wir schauten dann noch mal in die
Kuhställe, kraulten ein paar Kälbchen, sahen uns die Bentheimer
Schweine an und stellten ganz vergnügt fest, dass die normalen
Hausschweine mit den hellen Wimpern sehr lustig ausschauen.

 Im benachbarten Gutshaus ist heute das „Haus der Natur“ un-
tergebracht, in dem Ausstellungen zum Naturschutz stattfinden.
Wir fuhren daran vorbei, und weiter ging es zum Bredenbeker
Teich am Bocksberg (65 m hoch). Ein paar Bänke im Freien lu-
den uns zum Picknick ein. Alle verzehrten ihre mitgebrachten
Sachen – es wurde auch Kuchen, Obst oder Schokoladiges her-
umgereicht und jeder griff  gern mal zu. Um den ganzen Teich
kann man leider nicht herumfahren, die Golfer haben dort das
Recht, ein großes Stück für sich zu beanspruchen. Auf einer
wunderschönen Lindenallee fuhren wir weiter, überquerten die B
434 und kamen durch Hoisbüttel am Pferdestall vorbei, der zum
dortigen Gut gehört und dann nach Ohlstedt. Irgendwie muss es
an den Fahrrädern liegen: sie steuern immer wieder auf eine
Eisdiele zu, an der unbedingt Halt gemacht werden muss. Pause
- - - - -  Die Eiskugeln sind hier besonders sahnig, groß und lecker.
Noch einmal ging es durch die frische frühlingsgrüne Natur, das
Rodenbeker Quellental mit seinen „Höhen und Tiefen“, an der
„Alten Mühle“ vorbei und zum Ausgangspunkt zurück.
Zusammengefasst: Eine nette Tour, und alle haben trotz des wid-
rigen Wetters gut durchgehalten!
Bis zum nächsten Mal.

Ursel Gense
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Tagesfahrt zum Monatsausklang März
Irmgard Weegh hatte sie an-
gekündigt, und 53 Teilnehmer
fuhren neugierig
zwei sehr gegensätzlichen
Zielen entgegen.
Zunächst kamen wir zur
“FloraFarm” nach Walsrode.
Auf einem gepflegten bäuerli-
chen Anwesen( Ursprung
1438 als Heidebauernhof)
wurden wir über Anbau und
Nutzen des Ginsengs  infor-
miert. Für mich neu, dass hier
der beste Ginseng der Welt
angebaut werden soll, obwohl
das Hauptanbaugebiet doch
Korea ist. Die Wurzeln gelten
als Wundermittel für gesund-
heitliches Wohlbefinden!
Die geplante Führung durch
die Gärten wurde verworfen,
da ein  schneidender Wind
uns frösteln ließ und die jun-
gen Pflanzen erst 2 cm aus
dem Boden  ragten. Eine Dia-

Schau belehrte uns über den Anbau, der sehr zeitaufwendig ist,
weil alles in  Handarbeit erledigt werden muss. Die Ginseng wur-
zeln werden nach 7 Jahren geerntet und haben dann ihre opti-
male Qualität.
Ein abgeerntetes Feld kann erst nach 25 Jahren wieder mit Gin-
seng bepflanzt werden. Die Jahre dazwischen liegt es brach oder
wird  zum Getreideland. Es wird nur mit Pferdemist gedüngt. Die
Pferde werden mit dem Getreide gefüttert, der Kreislauf schließt
sich nach 25 Jahren!
Das gemeinsame Mittagessen fand im Heidehotel Bockelmann
in Bispingen statt. Zwei Gerichte zur Wahl, beide lecker!
Und nun auf zur Fahrt nach ISERHATSCHE!  Es ist kaum mög-
lich, diese Kuriositäten  in wenigen Worten zu beschreiben. Zu-
nächst zu dem Namen: Er kommt aus dem schwedischen und
bedeutet „Eisenherz“ Das war der Kosename eines Sohnes des
Erbauers Ernst Nölle. Die Jagd-Villa wurde im schwedischen
Holzbaustil 1913/14 erbaut, wirkt jedoch äußerlich wie eine “Ham-
burger Kaffeemühle” . Die Einrichtung verblüfft, man fühlt sich
um
Jahrzehnte zurückversetzt, liebevoll zusammengetragene Mö-
bel und Accessoires  vermitteln ein  sehr persönliches Wohngefühl.
Das riesige Areal ist nach und nach mit vielen fantasiereichen
„Spielereien“ bebaut worden. Da ist die hölzerne „Arche Noah“,
deren  Kabinen für Festlichkeiten gemietet werden können, Vul-
kan, Wasserfall, Grotten, alles wurde in einer straffen Führung
vorgestellt. Wunderschöne  Gartenarchitektur u.a. einem Barock-
garten mit Werken des Bildhauers und Malers O. Hengstenberg,
weißgestrichene Pergolen mit unzähligen Sprüchen und Weis-
heiten beschriftet.
Wir hätten viel mehr Zeit gebraucht, um alles zu genießen!
Geradezu verwirrend die Bier-und Phillumenie Sammlung. Bier-
flaschen, Kronkorken, Zündholzpackungen, Spielkarten, Bierglä-
ser usw. Alles hinter Glas und vieles verspiegelt, einem konnte
schwindlig werden.
Der Besitzer dieses Anwesens plant als nächstes  „Neuschwan-
stein“,  und zwar errichtet mit 10 Millionen Weinflaschen! Er ist

Die Neuenburg
in Freyburg an der Unstrut

Als ich mit meiner Frau Ende April am Bodensee zwischen
Meersburg und Überlingen spazieren ging, blühten die Bir-
nen- und Kirschbäume, auch eine Fülle an Frühlingsblumen
Nur die Weinreben hielten sich noch in ihren Knospen ver-
steckt. Ihre Zeit ist der Herbst, wenn die Sonne und milde
Lüfte die Trauben reifen lassen.
Seit einigen Jahren bereisen wir intensiv die deutschen Lan-
de und genießen die Vielfalt unserer Heimat. Häufig finden wir
Einmaliges: Zum Beispiel das kleine aber feine Weinbaugebiet
„Saale – Unstrut“. Die Lesemenge ist zu klein für den Bedarf
der Supermärkte, doch sie reicht für die gehobene Gastrono-
mie.
Wir freuen uns auf die Herbstreise dorthin, auf die Schlösser,
die Burgen, den Naumburger Dom, die Thüringer Klöße und
den Wein.
Vielleicht ist noch ein Platz für Sie in unserer Gruppe frei. Ma-
chen Sie mit!? Wir würden uns freuen
Der Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel
fährt vom  23. Bis 28. September 2012 (6 Tage) nach
Naumburg (Saale).
Reisepreis (all inclusive):

im Doppelzimmer: EUR 584.—
im Einzelzimmer. EUR 664,—

Information und Buchung: Heinrich Schreiber –Reisen
Stadtbahnstraße 9
22393 Hamburg
Tel. 601 12 43

dabei, Flaschen zu sammeln und   eine stabile Flaschenwand zu
konstruieren. Eine Modellwand stand schon.
Abgelenkt durch all diese kuriosen Bauten  konnten wir nicht die
wunderbare Gartenanlage , mit Teichen  und Flussläufen, Wie-
sen und Hügeln genießen.
Als Familienausflugsziel kann dieser Ort nur empfohlen werden!
Herzlichen Dank für dieses wunderschöne Erlebnis, Irmgard
Weegh.

Ilse Zels
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Inhaber: A. Saad
Heegbarg 89d

22395 Hamburg
Telefon: 040 - 23 93 59 04

NEU
 Lieferservice Mi. und Fr.

Bitte einen Tag vorher bestellen

          Veranstaltungskalender Juni 2012 - August 2012

05.06 2012 15:00 Di 602 15 52 Bürgerverein (BGV) Klönnachmittag Redder 2b
07.06.2012 15:00 Do 602 24 73 BGV G.Derge Frauentrreff Galeria Kaufhof im AEZ
09.06.2012 09:00 Sa 832 46 79 BGV R. Rath Wanderung S-Bahn Poppenbüttel
10.-15.06.12 Abholung 601 12 43 BGV H. Schreiber Kyffhäuser Abholung mit Sammeltaxi
14.06.2012 16:00 Do 606 11 48 BGV J. Fölsch Skatnachmittag Clubheim SC Poppenbüttel
14.06.2012 20:00 Do 602 81 35 BGV U. Mielow Weidm. Info-Abend Clubheim Tsv Sasel
18.06.2012 18:00 Mo 606 53 69 BGV E. Stuhlmann Spieleabend Forum Sasel
21.06.2012 15:00 Do 602 24 73 BGV G.Derge Frauentrreff Galeria Kaufhof im AEZ
26.06.2012 10:30 Di 602 76 44 BGV E. Gense Radwanderung Poppenbütteler Schleuse
29.06.2012 09:00 Fr 32 59 60 98 BGV I. Weegh Matjesessen Wilster
30.06.2012 06:30 Sa 602 15 52 BGV/CDU(D. Thering) Besuch d. Bundestags Berlin
03.07.2012 15:00 Di 602 15 52 Bürgerverein Klönnachmittag Redder 2b
05.07.2012 15:00 Do 602 24 73 BGV G.Derge Frauentrreff Galeria Kaufhof im AEZ
07.07.2012 12:00 Sa 602 15 52 Bürgerverein Sommerfest Redder 2b
12.07.2012 16:00 Do 606 11 48 BGV J. Fölsch Skatnachmittag Clubheim SC Poppenbüttel
12.07.2012 20:00 Do 602 15 52 Bürgerverein Info-Abend Clubheim SC Poppenbüttel
16.07.2012 18:00 Mo 606 53 69 BGV E. Stuhlmann Spieleabend Forum Sasel
31.07.2012 10:30 Di 602 76 44 BGV E. Gense Radwanderung Poppenbütteler Schleuse

Wandern wie bisher, jeden 2. Samstag im Monat 9:00 Uhr S-Bahnhof Poppenbüttel

Nordic Walking jeden Mittwoch 9.00 Uhr Poppenbütteler Schleuse
Neue Skat - Termine ab Juni 2012. Jeden 2. Donnerstag um 16:00 Uhr.

Änderungen vorbehalten / Gäste sind Willkommen / Teilnahme auf eigene Gefahr

10.08. 2012 09:00 Fr  32 59 60 98 BGV I. Weegh Schwentinefahrt Kiel
15.08. 2012 12:45 Mi  602 15 52 Bürgerverein Rathausbesuch Lobby im Rathaus
08.09. 2012 09:00 Sa  602 15 52 Bürgerverein Fahrt ins Blaue ???
10.11. 2012 10:00 Sa  602 15 52 Bürgerverein Gänsebratenessen Seedorf am See

Datum Uhrzeit/Tag Telefon Veranstalter Art d. Veranstaltung Ort

Info-Abend am 12.04.12 zum Thema „Verbraucherschutz“
Referent: Dennis Thering, Bürgerschaftsabgeordneter, CDU

Verbraucherschutz – wer schützt wen vor wem und warum?
Gesetze, Verordnungen, Vorschriften sowie die Arbeit der
Verbraucherschutzvereinigungen sollen bewirken, dass der
Verbraucher – also der Käufer – von den Unternehmen –
den Verkäufern – fair behandelt wird. Weil der Verbraucher
nicht die Macht hat, seine Rechte allein durchzusetzen, hel-
fen Staat und Vereinigungen, dies zu tun.
Um welche Rechte geht es? Wer eine Ware kauft, vertraut
darauf, dass sie der Beschreibung entspricht, die zugesicher-

ten Eigenschaften hat und keine gesundheitliche Gefahr dar-
stellt. Das aber kann der Verbraucher allein meist gar nicht
beurteilen. Werbemaßnahmen sind teilweise so raffiniert ein-
gefädelt, dass der Verbraucher Verträge schließt, die er nicht
überblickt, weil das Kleingedruckte zu klein gedruckt ist oder
weil nicht darauf verwiesen wird, dass ein Vertrag geschlos-
sen wird und Verpflichtungen eingegangen werden.
Also gibt es Gesetze, die dem Verbraucher den Rücken stär-
ken gegenüber unlauterer Handlungsweisen. Hier will ich nur
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Dieses Gedicht ist für ein Geburtstagskind des Bürger-
vereins aus dem Mai:

Blaue Hortensie
So wie das letzte Grün in Farbentiegeln

Sind diese Blätter, trocken, stumpf und rauh,
hinter den Blütendolden, die ein Blau

nicht auf sich tragen, nur von ferne spiegeln.

Sie spiegeln es verweint und ungenau,
als wollten sie es wiederum verlieren,
und wie in alten blauen Briefpapieren

ist Gelb in ihnen, Violett und Grau;

Verwaschenes wie an einer Kinderschürze,
Nichtmehrgetragenes, dem nichts mehr geschieht:

Wie fühlt man eines kleinen Lebens Kürze.

Doch plötzlich scheint das Blau sich zu verneuen
In einer von den Dolden, und man sieht

Ein rührend Blaues sich vor Grünem freuen.

Rainer Maria Rilke, Juli 1906, Paris

Trauerfall
es haben uns verlassen

Klaus Sabrowski
Gerhard Zimmermann

den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme.

Herzlichen

Glückwunsch!

Geburtstage unserer Mitglieder
Juni
03.06. Wolfgang Esser
06.06. Mary-Anne Prüß

Günter Stark
09.06. Ruth Dräger

Victor Geertz
10.06. Hilke Schreiber

Joachim Arndt
11.06. Rudolf Sommerfeld
13.06. Joachim Griem
14.06. Lisa Krüger
16.06. Kurt Hinz
18.06. Ute

Mielow-Weidmann
21.06. Elfriede Mardt

Thomas Bartels
22.06. Hans Helmke
23.06. Gerda Fründt
24.06. Ursula Stäcker
25.06. Heinz Mohnsen

26.06. Franz Eggers
Wilfriede Michelsen

28.06. Gisela Krüger
Herbert Prüß

30.06. Karin Uhrig
Lisa Leibing

Juli
05.07. Karin Rejzig
06.07. Anneliese Pasenow
07.07. Uwe Petersen

Rudolf Mai
Ellen Golz

11.07. Renate Becker
12.07. Hilda Haase
13.07. Wilma Schall
14.07. Peter Seidt

Herma Schwien
Uwe Böttcher

15.07. Bernd Golz

17.07. Ursel Reinke
Ingeborg Geertz

20.07. Ursula Troscheit
22.07. Bernhard Tychsen
23.07. Hellmuth Pflüger

Helga Wagner
25.07. Dr. Wolf-Ulrich Cropp
27.07. Ingrid Zeug

Albert Drosien
28.07. Brigitte Reimer

Wolfgang Fründt
29.07. Brigitte Basse
31.07. Regina

Schmidt-Knipping

August
02.08. Jürgen Lüdemann

Dr. Hartmut Polenz
03.08. Helga König
04.08. Steffi Fleischhauer

Volkert Joerss

05.08. Elsa Prange
09.08. Eckhard Kietzmann
12.08. Nicole Fleckenstein
13.08. Jürgen Fölsch
16.08. Gisela Götz

Gisela Pape
17.08. Ellen Schellenberg
18.08. Karin Griem

Rita Tiemann
19.08. Ursula Daleki
20.08. Ursula Drinkgiern
22.08. Elly Kruse
24.08. Erika Perling
25.08. Birgit Schuknecht
26.08. Ingeborg von Pflug
27.08. Gisela Nitsche
28.08. Werner Lau
29.08. Monika Gehricke

Heide Bernstein
30.08. Hans-Otto Rauche

zwei wichtige Themen herausgreifen:
⇒ Telefonwerbung ist verboten, es sei denn, es liegt bereits

eine Kundenbeziehung vor. Aber wie reagiert man am
besten auf unerwünschte Anrufe? Am besten gar nicht.
Wer nichts sagt, sagt nichts Verkehrtes. Wichtig ist, dass
man keinerlei Auskunft über persönliche Daten gibt. Und:
Sie brauchen sich auch nicht zu entschuldigen, wenn am
anderen Ende frech nach dem „Warum wollen Sie das
nicht sagen?“ gefragt wird. Neu ist, dass Verträge, die am
Telefon geschlossen werden, erst nach einer schriftlichen
Bestätigung durch den Käufer/Verbraucher Gültigkeit er-
langen.

⇒ Wenn Sie eine Ware kaufen, die nicht einwandfrei ist, dann
haben Sie das Recht auf Umtausch, Minderung (Kaufpreis-
Herabsetzung), Wandlung (Geld zurück, Ware zurück) und
Schadenersatz (wenn die nicht einwandfreie Ware einen
Schaden verursacht hat – auch Schmerzensgeld gehört

dazu, wenn Sie sich durch schadhafte Ware verletzt ha-
ben). Das Verbraucherschutzgesetz vereinfacht den Kampf
des Käufers um seine Rechte mit folgender Vorschrift:
Wenn Sie die fehlerhafte Ware innerhalb von 6 Monaten
nach Kaufdatum reklamieren, brauchen Sie nicht zu be-
weisen, dass sie schon beim Kauf fehlerhaft war. Man
nennt das Beweislastumkehr. Der Verkäufer ist ohne Wenn
und Aber gezwungen, das von Ihnen in Anspruch genom-
mene Recht (neue Ware oder Geld zurück) anzunehmen.
Für später entdeckte Mängel haben Sie eine Umtausch-
garantie von zwei Jahren.

Wollen Sie sich intensiver informieren? Dann besorgen Sie
sich das 240 Seiten starke Buch „Was täglich zählt ...“ von
der Freien und Hansestadt Hamburg, Behörde für Gesund-
heit und Verbraucherschutz, Amt für Verbraucherschutz,
Billstr. 80, 20539 Hamburg (www.hamburg.de/
verbraucherschutz).                                                               mi
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Zutaten:
250 g Schnitzelfleisch,
1 Eßl. Öl,
1 Zwiebel,
1/8 l Hühnerbrühe (Würfel),
Gemüse
(Salz, Pfeffer, Sojasoße),
1 Apfel,
4 Eßl. Mangosoße

Zubereitung:
Fleischstreifen in Öl anbraten, Zwiebelwürfel mitdünsten,
Brühe zugießen, würzen, 10 Minuten garen.
In den letzten 5 Minuten geschälte, entkernte Apfelachtel mitgaren.
Zum Schluss Mangosoße zugeben.

Beilage: Mit Reis servieren.

Hier mal wieder ein Rezept von unserem Mitglied Wolfgang Fründt zum Ausprobieren:

Schweinefleisch

in Mangosoße




